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Rettung weiteg' erfolgreich
Im  Jahre  1969  gelang  es,  wie  aus  den. Beriehten

der  Amtsträger  anläßlich  der  unlängst  abgehaltenen
Jahreshauptversammlung  der  Bezirksstelle  Landeck
des Österr.  Roten  Kreuzes  hervorging,  die Tätigkeit
der  Bettung  in entscheidenden  Belangen  kräftig  aus-
zuweiten.  Ob. Senatsrat  Dr.  Unterrichter,  der  in  sei-
ner  Eigenschaft  als Referent  für  das 8qhu1ungswesen
beim  Landesverband  in Vertretung  des  Präsidenten,
Kommerzialrat  Daniel  8warovski  gekommen  war,  be-
merkte  mit  einiger  Berechtigung,  daß der  Außenste-
hende  den Eindruck  hat,  das Rote  Kreuz  beschäftige
sieh aussühließlich  mit  dem Transport  kranker  oder
verunglückter  Mitmenschen.  Daß  dem  nicht  so  ist,
beweist  die  Entwicklung  der  üaritativen  Tätigkeit  und
die Entfaltung  der  8chu1ungsarbeit  in  der  Bezirks-
stelle.  Im  vergangenen  Sommer  konnten  ' 28  Kinder
an der  Kinderferienaktion  teilnehmen,  die vom  Lan-
desverband  jährlich  veranstaltet  wird.  Diese  Kinder
aug verschiedenen  Orten  des  Bezirkes  verbrachten  über
4 Wochen  im  Baume  Wörgl  - 8t.  Johann  und  zwar

in 8cheffau,  Brixen  im  Tale  und  anf  der  Holrieder
Alm.  Für  Kinder  aus  bedürftigen  Familien  ist der
Aufenthalt  Dank  der  Zuschüsse  aus  dein  Jugendrot-
kreuz  wesentlich  verbilligt.  Für  die  'B'erienaktion  1970

liegen derzeit bereits 29 Anmeldungen vor.

Zu Weihnachten  1969  konnten  100 bedürftige  Fa-
milien  mit  Wefönachtspaketen  beschenkt  werden.  In
'alle  Gemeinden  des  Bezirkes  brachten  diese  Pakete
ein wenig  Freude  und  das Bewußtsein,  in  diesön  Ta-
gen nicht  vergessen  zu sein.  Durch  zusätzliche  Geld-
aushilfen  konnte  a'iis  gleichem  Anlaß  in manchen  Fällen
echte  Hilfe  geboten  werden.  25  Liebesgabenpakete
wurden  in die  Ostzone  Deutsehlands  vermittelt,  je-
doch  traten  diesmal  derartige  Mängel  in  der  Zustellung

auf,  daß mit  einer  Fortführung  dieser  Aktion  nicht
zu rechnen  ist.

Frau  Emma  Mair  wies  in  ihrem  Bericht  auf  die
tatkräftige  und  vor  allem  schnelle  Hilfe  hin,  die  im
vergangenen  Jahr  den  Abbrändlern  in  Pfunds  von
Seite  des Roten  Kreuzes  zuteil  wurde.

Da  im  vergangenen  Jahr  4 Mitglieder  freiwillig  ei-
' nen Kurs  für  Breitenausbildner  in Wien  besucht  ha-
ben,  konnte  die Abhaltung  von  Erste-Hilfe-Kursön  in

der  letzten  Zeit  wesentlich  gösteigert  werden.  Daß
hiefür  ein  Bedarf  vorliegt,  beweisen  die  Best'ieherzahlen.
Zunächst  wurden  27 Bergwachtmänner  aus  Landeck
und  Umgebung  in einem  Vollkurs  von  8 Doppelstun-
den  in der  Ersten  Hilfe  geschult.  Im  Anschluß  daran

wurde für den Zivilschutz ein allgemeiner Kur7kurs
von  3 Doppelstunden  abgehalten.  Derzeit  läuft  ein
Kurs  für  die kfm.  Berufsschule,  der  von  jungen  Ärz-
ten  aus dem  'Krankenhaus  Zams  gestaltet  wird,  und

ein allgemeiner,  außerordentlich  gut  besuchter  'Voll-
kurs  für  Erste  Hilfe  in Feichten.  Im  Herbst  ist ein
weiterer  derartiger  Kurs  ftir  Nauders  vorgesehen.  Diese
verstärkte  Kurstätigkeit  wird  aucb  dem  für  das 8chu-
lungswesen  Verantwortlichen  der  Bezirksstelle,  Herrn
Dr.  Frieden,  vermehrte  Arbeit  bringen.

Der  Beauftragte  für  das Jugendrotkreuz,  Direktor
Eiehweisgut,  konnte  mit  Stolz  dara.uf  verweisen,  daß
der  Bezirk  Landeck  in  der  Aufbringung  des  Opfer-
groschens  mit  über  Il  Eichilling  pro  Kind  an der  8pitze
aller  Tiroler  Bezirke  steht  und  daß die  Kinder  des

Bezirkes  im  Jahre  1969  über  1/2 Millioü  8chi11ing  ge-
sammelt  haben.  Von  den  8amme1ge1dern  wird  die  Kin-
derferienaktion  iinterstützt  und  8penden  an  minder-

bemittelte  Kinder  ausgegsben.  Darüber  hinaus  haben
die  :Kinder  a,ber auch  den alten  Leuten  im  Versor-

a95 Jahre  siiid  eine  solide  Vertrauensgrundlage  für  Ihre  Spareinlagen

ein gewaltiger  Vorschuß  für  die Zukunff.
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Kulturreferat der Stadt Iiandeck

Schwäbisches Landesschauspiel

Donnersiüg, 7. Müi 1970, 20 Uhr
(Ohristi  Himmelfahrt)  in  der  Aula  des  Bun-

desrealgymnasiums

Fröhlicher  Ausklang  der  Spielzeit

1969-70  mit  einer  der  reizendsten

Komödien  von  Clfü ggefi

Vorverkauf:  Buehhandlung  Tyrolia,

Landeck,  Malserstraße,  Tel.  !)41

gungshaus  Ried  eine  Weihnachtsfreude  durch  die  Eipende

nung  für  ihren  freiwilligen  und unbezahlten  Einsatz

im Dienste  des leidenden  Mitmenscheff.

Die  anschließend  durchgeführten  Neuwahlen  erbrach-

ten in der Zusammensetzung  des Ausschusses  keine

Veränderung.  8o konnte  der  Bezirksstellenleiter,  Be-

zirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  naah  einer  an-

geregten  Debatte  die Versammlung  im  Bewußtsein

schließen,  daß  die  26 freiwilligen  Helfer,  lö  freiw.  Hel-

ferinnen  und  die  16 freiw.  Fahrer  gemeinsam  mit  dem

hauptamt&hen  Personal  u. dem  Ausschuß  -  die  Mit-

hilfe  der Bevölkerung  vorausgesetzt  -  auch  in  Zu-

kunft  alle an  die  Bezirksstelle  des  Roten  Kreuzes  ge-

stellten  Anforderungen  bewältigen  werden.

jlus  dem  Landecker  Kulturleben

Das Hauptanliegen  des Kulturreferates  im Jahre 1969 war,

die füstehenden  kulturellen  Einrifötungen  zu festigen,  gelegent-

lidü Auffiihrungen  und  Ausstellungen  zu koordinieren  ünd  fiir

die näfösten Jahre zu p]anen.

Naffi  wie  vor,  bildet  das Theaterabonnement  den Kern  des

Landed«er  Kulturlebens.  In der Regel  werden  adit  bis  zehn

Stüdte im Jahr aufgeführt. Neben  dem Tiroler  Landestheater

und der Osterreichis*en  Länderbühne  ist seit mehr  als zehn

Jahren das Sd'iwäbisföe Landessföauspiel  die Stiitze  der Thea-

tersaison  und  ein besonders  gern  gesehener  Gast  in Lande*.

1969  beteiligten  si*  die Sd"iwaben  mit  fünf  Stüdcen:

Pagnol,  Wfüfe  und Schafe  

Ostrowsky,  Das große  ABC

Christie,  Die  Fud'isjagd

Brea'xt,  Herr  Puntila

Shakespeares  Hamlet,  eine Art  ,,Urhamlet"  war  der Höhe-

punkt  der Saison  und  bedeutete  österreichische  Urauff'ührung.

Das festli*  gestimmte  Publikum  spendete  den Schwaben  rei-

d'ien Beifall.

Nadü  lfögerer  Pause feierten  wir  mit  der Osterreiaxisd'ien

O1 0 P  1IC)  u  l  1U  1l  CI 1  cii U 16  n  uÄ ii Äfü  lii  U- U ULI 1J6  ti w goc  Il  Gj l  A Jül  ucl  J u  1CI

Medaille  des  Landes  Tirol  J'rau  Johanna  Breiter,  Frau

Emma  Mair  und  Herr  Dr.  Frieden.  Das  goldene  Dienst-

jahrabzeichsn  des.Roten  Kreuzes  für  20 jährige  Tä-

'tigkeit  erhielten  Frl.  Mfürgarete  Probst,  Herr  Franz

Königsecker,  das silberne  Dienstjahrabzeichen  für  15

jährige  Mitarbeit  erbielten  die  Herren'GeföardSchiel

und  Bruno  Comina  und  das  bronzene  Dienstjahrab-

zeichen  für  IO jährige  Tätigkeit  beim  Roten  Kreuz

erhielten  die  Herren  Rudolf  Hueber  und  Roland  Reich-

mayer,  Den  Genannten  gebührt  Dank  und  Aneaken-

upllalll

unterrichtete  am Gymnasium  in Landed«.  In seiner Funktion

als Kulturreferent  brad'ite  er die Schwaben  nadx Lande&  und

baute  das' Theaterabonnement  auf.

Leider  ist in Lande&  derzeit,  nicht  daran  zu denken,  eine

Konzertreihe  aufzulegen,  'wie  es die Stadt  Kufstein  ma*t.  Die

fürühmte  Geigerin  Ellen  Kasteliz  spielte  im Herbst  vor  einem

beschämend  leeren  Sall.

Er'freulia'i  'ist.  der Stand  der Blasmusibkapellen:  Lande&  hat

zwei  Stadtkapellen  und aie Werkskapelle  der Donau-Chemie.

Bisher  wqrden  gelegentlid'i  Platzkonzerte  in  den  qinzelnen
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Äufruf  zur  Maifarnrnlung  bes

Roten Kreuzes

Lieber  Mitbiirger!
Das  Rote  Kreuz  hilft  :

bei  großen  Katastrophen,  wie  z. B. bei  den

Erdbebenkatastrophen  in  der  Türkei  oder

in Jugoslawien  ;

bei plötzlich  auftretenden  Notständen,  wie

z. B. beim  Brand  in Birkacha

bedürftigen  Familien  durch  übergabe  von

Weihnachtspaketen  und  Geldspenden  ;

verletzten  und  kranken  Mitmenschen  durch

den Transport  in das Krankenhaus  ;

dös Leben  zu retten  durch  Ausbildung  in

Erste-Hilfe-Kursen.

Vie]leicht  brauchst  Du  schon  morgen  die Hilfe  des

Roten  Kreuzes.  Wir  hoffen  es nicht.  Aber,  damit

wir  Dir  morgen  helfen  können,  hilf  Du  uns heute

durch  Deine  Spende  bei der  Maisammlung  des Ro-

ten  Kreuzes.

Der  Bezirksstellenleiter  :

Hofrati  DDr.  Lunger

Ortsteilen abgehalten. Seit zwei Jahren wird  in den Sornmer-
monaten  regelmäßig  im neuen  Musikpavillon  konzertiert.  Das

außergewöhnli*e  Können  der Kapellen  würde  einen  viel  grö-

ßeren  Zuhörerkreis  verdienen.  Umso  mehr  ist der Idealismus

der  Musikanten  zu  würdigen,  die  neben  den  wöd'ientliföen

Proben  und den zahlreiföen  Ausrüdtungen  diese Abende  zu-

sätzlidi  opfern.

Na*  langer  Pause  trat  der  Sangerbund  wieder  an  die

Offentlid'ikeit.  Mit  gut besud'iten  geistlidien  Konzerten  in den

Pfarrkird'ien  Lande&  und Landeac-Bruggen  haben  die  Sfö-

ger unter  Chorleiter  Prof.  Hans  Piföler  allseits  Anerkennung

geerntet.  Die  Auswahl  der einzelnen  Chöre  (vorwiegend  alte

Meister)  entspradi  den  zeitgemäßen  Vorstellungen  von  einer

gediegenen  Programmgestaltung.

Der Pw(-Hofbeimer-Cbor  wurde 1968 gegründet. Prof. Zan-
gerle ist es in kurzer  Zeit  gelungen,  die meist  jungen  Kräfte

zu  einem  homogenen  Klangkörper  zu  vereinen.  Im  Herbst

konnte  der Chor  bereits  mit  einem  reichhaltigen  Programm  an

die  Offentlifökeit  treten.  Besonders  gefallen  haben  ,,Liebes-

reigen",  Sfüd«e unbekannter  alter  Meister,  ,,Innsbru&,  idi  muß

dia'i lassen"  von  Heinri*  Isaak  und  das Soloqriartett.

Eine  erfreulidüe  Einfiihrung  ist das  Adventsingen  des Kir-

d»en*ors  Landeck-Perjen.  Mit  den  Darbietungen  des Paul-

Hofheimer-Chors,  den  Spielgruppen  der  städt.  Musiksd'iule,

den Bläsern  der  Stadtmusikkapelle  und  einem  Hirtenspiel  von

L. Henzinger  war  es eine beaa'itlidie  Auffiihrung.  Besonders

anzuerkennen  ist, daß  die Auffiihrung  fiir  die Kinder  an einem

Nadimittag  wiederholt  wurde.

Weit  iiber  dem  Durd"isd'initt  stehen  die  Leistungen  der

Brausbtumsgruppe.  Auswahl  und  Einstudierung  der Lieder  und

Tänze  erfolgt  mit  Sorgfalt.  Das Auftreteri  ist  tadellos.  Die

Gnippe  genießt  im Ausland  öinen  sehr guten  Ruf.  Aus vielen

Angeboten  wurden  den Einladungen  nad'i  Paris  und Kopen-

hagen  Folge  geleistet.  Für 1970  steht  man  vor  einem  At»s*luß
na*  den Vereinigten  Staaten.

Die  Volhsbo*sd»ule  hat  ein  sehr  gut  zusammengestelltes

Programm.  Prof.  Pid'iler  verstand  es, ein Stammpublikum  zu

gewinnen  und dazu  imtner  wieder  einen  neuen  Kreis  der Be-

völkerung  anzuspreföen.  Die  Beteiligung  an den Kursen  war

ebenfalls  sehr zufriedenstellend.  Neu  eingefü&t  wurden,  die

Sd'iülerspradxkurse.  Das iiberrasdiend  große  Interesse  ließ  leider
gegen Ende  des Kurses  stark  nadi.

Innerhalb  der Reihe  ,,Heimisföe  Autoren"  wurde  ,,Das  ge-

kreuzigte  Herz':  eine Tragödie  von  DipL.-Ing.  Friedri*  ZeLLe,

von  den besten  Kräften  des Tiroler  Landestheaters  gelesen.

Der  Abend  war  ein Erfolg.  Die  redit  zahlrei*  ers*ienenen

Besuföer  applaudierten  lebhaft.  Darüber  hinaus  gelang  es,

weitere  Lesungen  in  Innsbru&  vorzufüreiten.  Zu  l'i,

daß }4errn  Zelle  aufö  no*  der Sprung  auf  die Büline  gelingt.

Unsere bildenden Kiinstler  stellten in den letzten Jahren sehr
unregelrnäßig und nur in Abständen von mehreren Jahren aus.
Geplant ist,  nun  jedes Jahr einen  Künstler in einer  umfassenden
Ausstellung  vorzustellen.  Eröffnet  wurde  diese  Ausstellungs-

reihe  mit  Gerald  Nitscbe,  geb. 1941.  Er studierte  in Innstirudc,

in Wien,  setzte  sein Studium  mit  einem  Stipendium  in Holland

fort.  Seine Diplomarbeit  und das Lehramt  ma*te  er wieder-

um in Wien.  Derzeit  unterrid'itet  er am Bundesrealgymnasium
in Landedk.

Seine bisherigen  Ausstellungen:  1963 in Lande*,  1964  und

1967 Ausstellung ,,Geist und Form" in Wien, 1967 Jugend-
kulturwodüe  in Innsfüudc,  1968 Taxishofgalerie  in  Innsbruä

und  1969  in Landecb.  39 Bilder,  davon  i6  Aquarelle,  ermögli-

föen  einen  umfassenden  übeföli*  iiber  sein  Sdiaffen.  Die

Aquarelle  spred'ien  den Besudier  zuerst  an. Sffiwerer  zugängli*

sdiienen  die Olbilder,  sie forderten  teilweise  Widersprud'i  her-

aus, wurden  aber von  den Fadileuten  besonders  positiv  tieur-
teilt.

Das eföte  Interesse  bewies  der anhaltend  starke  Besudi,  ange-

regte  Debatten  und  nid'it  zuletzt  die Ankäufe.  Zum  Eröffnungs-

abend  kamen  ca. 100 geladene  Gäste,  weitere  500 eingetragene
Besuföer  folgten.

Eine  eföte Bereid'ierung  waren  die Rahmenveranstaltungen,

die nidht  nur zusätzlidie  Besu*er  bra*ten,  sondern  au*  zu

wiederholtem  Kommen  anregten  und  Eindrii*e  vertieften.  Den

u  u

:% HiersprichtdieBTV!  HH
u  u
Il  ,,Arbeitendes Geld" und ,,Totes Kapital"  sind Il
l« mehr  als Redewendungen.  Es sind  Hinweise.  fün-  Il
II  IR
H  weise dafür, daß man Geld arbeiten lassen muß, H
Il  dainit  es neues Geld  dazuverdient.  Zum  Beispiel  mä
Il  ffll
il  im Erfolgssystem IOO, einem System zur Ver- Il
§§ mögenföildung von kleinsten Anfängen an. Er-  ßl

Il folgssystemplföe im Gesamtausmaß von mehr als !
äl  180 Millionen Schilling wtxrden tiereits abgesdilos- Ö
I» sen. Die monatlidien  Einzählungen  unserer  Kun-  l €
u
H  den ]iegen zwisd'ien S 100. - und S 1500.-. N€ii
Il  Grund genug, um einrnal die eigene Situation mit Il
ll  einem  BTV-Anlageberater  zu  bespre*en.  Das  ffiffl
i«  ia
«ä meint die Bank fiir Tirol und Vorarlberg, ein H
Il  Partner, mit dem Sie Erfolg  haberi. Il
fflffl Il
ffl  ffl  aa  w  «  «  «  m  ffl  m  ffl  ffl  m  ffl  «  ffl  aa  «  »  «  «  «  z  m
«  aa  m  w  aa  aa  aa  aa  «  ffl  m  ss  as  amai  z  aa  w  m  aaa «  aa  aa  w
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Eröffnungsabend  'besd'ffoß  eine Lesung-  von  Ge&hten  aus dem

20. Jh. Es las Walter Bernhardt vom Tiroler  Landestheater.
: Ein  weiterer  Abend  war  dem jungen  Imster  Amateurphoto-

graphen  M. Helts*L  'vorfühalten.  Er  zeigte  zwei  Streifen,  die

Zll  einer  äußerst  lebhaft  geführten  Debatte  herausforderten.

 Die  Innsbru&er  Künstler  U. Voigt  (Violine)  und  B. Voigt

(Kla,vier)  beendeten  das Ral'imenprogramm  mit  einem  Konzert-

abend.  Sie spielten  Bad'i,  Vitali,  Mozart  und Beethoven.  Das

fa*kundige  Publikum  folgte  den. Daföietungen.  mit  großem

Interesse  und  applaudierte  lebhaft.

Der  Auftakt  dieser'Veransfütungsreihe  wat  vielverspre-

diend.  Das Interesse  der  Bevölkerung  läßt  hoffen,  daq  die Fort-

setzung  ein Gewinn  für  Kiinstler  und  Publikum  werde.  1970

ist der Lande&er  Norbert  Strolz  an der Reihe.  Erstmals  wer-

den  die  neuen  Ausstellungsr:iume  irn  Lande&er  Sdiloß  zur

'Verfiigung  stehen.  Das Sd'ilöß  wird  derzeit  renoviert  und als

Bezirksmuseum  eingeriditet.

Neben  aen  Kiinstlern  sollte  aud'i  die  leid'ite  Muse,  das

HobLiy,  zu Wort  kommen.  1969  wurde  ein Sdiwarzweißphoto-

wettfü'ierb  ausges*rieben.  Die  Beteiligung  war  nidit  besonders

stark. Dieses Jahr stellt Hubert Vogt großformatige Bilder
äuS.

Rahmenveranstaltungen:

,,Kameras  zwis*en  den t»eiden  Weltkriegen"  (Ausstellung)

,,8kandinavien"  (Diavortrag).

Sollte  sid'i  ansdiließend  nid'it  ein größeres  Interesse  an der

Sd'iwarzweißphotographie  zeigen,  würde  eine  andere  Ama-

tfürsparte  ins Auge  gefaßt  werden.

Insgesamt  gab es natürlid'i  nodi  eine Reihe  von  Vorträgeti

und. Veranstaltungen  (Kath.  Bildungswerk,  einzelne  Vereine,

Arbeiterkammer,  Kulturreferat...).  Das Interesse  der  Bevölke-

rung  s*wankte  stark.  Nidit  zuletzt  spielt  das  Fernsehpro-

grazm  eine große Rolle. Es ist nur  zu hofFen, daß eine gewisse
Fernsehmiidigkeit  eintritt,  ehe einzelne  Veranstalter  zu resignie-

renfüginnen.  Sp.

Aufruf xur Wiederaufnahme der Tätigkeit des

Yersehönerungsvereines in Iiandeck
Gerne  erinnern  wir  uns  noüh  der Arbeit  des langjäh-

rigen  und  verdienten  Obmannes  des Verschönerungsver-

eines  Landeck.  Josef  Jöchler  hat  diesen  Verein  immer

mit  Liebe  und  Umsicht  geführt.  Seine  Leistungen  waren

unverkennbar  und  haben  vieles  für  die  Verschönerung  des

Ortes  gebracht.  Nach  seinem  Tode  wurden  diese  Aufgaben

zum  Teil  durch  die 8tadtgemeinde  Landeck  und  teilweise

durch  den  Fremdenverkehrsverband  durcbgeführt,

Vielseitig  sind  die  Arbeiten,  die  dringend  zu tätigen

wären.  8ie können  nur  dann  zur  vollen  Zufriedenheit  er-

ledigt  werden,  wenn  ein eigener,  rühriger  Verein  sich  um

die Belange  der  Verschönerung  des Ortsbildes,  Parkanla-

gen,  E3pazierwege  und  vieles  vieles  mehr,  annimmt.  Die

8tadtgemeinde  und  der  Fremdenverkehrsverband  sind  be-

müht,  diesen  Verschönerungsverein  in  seiner  Tätigkeit  zu

unterstützen.

Wir  richten  daher  an  die  Bevölkerung  der  8tadt  Landeek

die  Bitte,  sich  zui  Mitarbeit  am Wiederaufbau  des Ver-

sehönerungsvereines  zur  Verfügung  zu stellen.

Die konstituierende  Versammlung  $det  am Donner@tag,
den  14.  Mai  1970,  um  20.00  Uhr,  im  Hotel  8onne,  statt.

Im  Interesse  unserer  8tadt,  ihrer  Verschönerung  und  der

Belebung  des Fremdenverkehrs,  bitten  wir  um  zahlreiühes

Erscheinen.

Der  Bürgermeister  : Für  den  Fremdenverkehrsverband  :

ge4, Braun  gez. Dapunt

Tiroler  Jägerverband  - Bezirksstelle  Landeck

Einladung

zur Jagdtroph%nschau  in Landeck  am 2. u. 3. Mai
mlt folgendem  Programm  ;

Samstag,  2. Mai  1970:

8-18 Uhr: durchgehendBesichtIgungderausgesteIIten

Jagdtrophäen  im Saale des Vereinshauses
Landeck.

14.30Uhr:  Vorführung  von  prachtvollen  Farbfilmen:

Spanische  Stelnböcke,  Naturschutzgeblet

Kaukasus,  Tiere am Wegrand  u. a.

Klnosaal,  Vereinshaus  Landeck.

Sonntag,  3. Mai  1970:

8-13.30 Uhr: durchgehend  Besichtigung  der ausgestell-

ten Jagdtrophäen  im  Saale  des Vereins-
hauses Landeck.

8.30 u. 10.30 Uhr: Vorführung  der  Farbfüme  so wie
Samstag  nachmittag  im Kinosaal,

Vereinshaus  Landeck.

14.30 Uhr:  Jägerversammlung  im Hotel  ,,Sonne"  in
Landeck.

Der Tiroler  Jägerverband,  Bezirksstelle  Landeck,  be-

ehrt sich, seine Mitglieder  und  dle Bevölkerung  zu

dlesen Veranstaltungen  freundllchst  einzuladen.

Weldmannsheill

Der BezIrksjägermeister:  Otto  Gitterle

Yn1k«hnrh«rhv  T-andeck

'Voxtrag

Am  Donnerstag,  den 14. Mai  1970,  hält  in  der  Aula

des Realgymnasiums  um  20 Uhr  Herr  Kurt  Madersbaüher
einen  Vortrag  über  das

,,Naturschutzgebxet  Karwendel"
(Farblichtbilder)

Der  Vortrag  findet  im  Bahmen  der  Naturschutzwochen
1970  statt,.

Kurt  Madersbacher  aus  8charnitz  ist ein  ausgezeich-

neter  Kenner  des Karwendel  und  hat  auf  vielen  Berg-

fahrten  und  Wanderungen  wunderschöne  Dias  gemacht,

die er auf  einer  Großformatleinwand  in Landeck  vorfüh-

ren  wird.  Gezeigt  werden  Farbaufnahmen  von  der  Praeht

der Pflanzenwelt,  wobei  besonders  die herbstliche  Schön-

heit  im großen  und  im  kleinen  ornboden  gezeigt  wer-

den wird,  von  dem  im Karwendel  ansässigen  Wild  und

von  bekannten  und  weniger  bekannten  landsühaftliühen

8chönheiten.  Des  weitieren  werden  Fragen  des  Naturschutzes
berührti.

Der  Vortrag  behandelt  ein berühmtes  8tück  unserer

Heimat,  das  jeder  kennen  sollte.  Karten  an  der  Abendkasse

Prof.  Hans  Pichler,  Volkshoühsühule  Lanaeck
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OFfSV€!FSCtfönOfUng
Und FfülijütlfSpUII in IOndeCk

In  der  vorletzteii  Nummer  des Gemeindeblatts  hat  das

Kuratorium  Schöneres  Tirol  die  örtlid'ien  Vereinigungen  zur

Aktion  Frühja&sputz  aufgerufen.  Hoffentlidi  ist  die  Beteili-

gung in diesem Jahr größer als im vergangenen.  Notwendig
'w;ire  es, denn  mit  manchen  Wegen  und  Böschungen  kann  man

keinen  Staat  mehr  machen.  Wer  zum  Beispiel  unweit  der Ruhe-

bank  an der Römerstraße  in Perjen  die Bös*ung  hinuntersieht,

erblidct  eine sifö  entwidcelnde  wilde  Ablagerungsstätte  mit  Pa-

pierfetzen,  Blefökanistern,  einer  alten  Gießkanne  und  anderem

Unrat.  Am  Innufer  sieht  man von  dort  au*  mindestens  5 ge-

strandete  Ofütkisten,  ein  Zeid'ien,  daß fiir  Abfallholz  keine

Ve'rwendung  mehr  besteht,  weil  jeder  sföon  mit  OI heizt  oder

mit  Strom  kocht.  Beim  Abfall  der Sanna  vor  ihre  Einmündung

in den Inn  hat  si*  eine ganze  Wagenladung  von  Unrat  ange-

legt  und  wartet  auf  das nächste  Hoföwasser,  das diesen  Beweis

menschlicher  Gedankenlosigkeit  hinwegspült.  Manche  Mitbürger

sd'ieinen  immer  noch das fließende  Wasser  als  die geeignetste

Miillabfuhr  anzusehen.  Aber  auch die  Bahnbösffiungen,  wie

überhaupt  das Bahngelände,  sollten  einmal  ges;iubert  werden.

Die Männer  der  Bergwacht,  der  Feuerwehr,  aber  auch die

Mitglieder  der übrigen  Vereinigungen  in Landeok  sowie  alle

Mitbürger,  die einmal  für  die Verschönerung  unserer  Stadt  ein

paar  Stunden  übrig  haben,  sind  aufgerufen  mitzutun.  Es soll

sidi  keiner  sd'fömen.  Es soll  aber  aud'i  keiner  denken,  daß ohne-

liin alles umsonst  ist. Je mehr Abfall zusammenkommt,  desto
iibler  sieht  es aus, Und  je mehr  sich an der Aktion  beteiligen,

desto weniger  wird  weggeworfen.

Vielleiföt  können  bei dieser  Gelegenheit  auch die Autowra&s
in der Kaifenau  verplündert  werden.

Zur  Ortsverschönerung  noch eine Anregung:

Wer  durch  die Herzog-Friedrid'i-Straße  nafö  Perfua»s  hin-

aufspaziert,  dem  fallen  zunächst  einige  angenehme  Objekte

auf, die das Ortsbild  prägen.  Sföon  von  der Andreas-Hofer-

Briidce  aus bemerkt  man  die erhaltungswiirdige  alte Gerberei.

Die  Häusergruppe  nach dem Gasthof  Stern  mit  ihrem  Kontrast

zwistföen  dunklem  Holz  und weifßer  Tünche,  das  breit  aus-

ladende  Wirtschaftsgebäude  und  das massige,  immer  mit  Blu-

men ges*mückte,  Liäuerliföe  Anwesen  dariiber,  führt  zur alt-

ehrwiirdigen  Gerburg,  der  man  die  besondere  Zweckbestim-

mung  ansieht.  Beiin  Haus  Marth  fesselt  ein hü):isd'ier  Erker,  ge-

geiiiiLier  sind es gotisa'ie  Torbogen  aus Grinner  Tuff,  die im

bcschaulichen  Wanderer  die  HofFnung  erwedcen,  nod'i  mehr

soldier  Kosföarkeiten  zu entde&en.  Leider  wird  er am Brun-

nenpiatz  schwer  enttäusföt.  Bli&t  er sid'i nämlich  da um, muß

er mißvergn%t eine Reihe von  unschönen Dingen feststellen.
Da ist zunächst  der Brunnen.  Ein  lie):iloser  Betontrog  mit  einer

schiefstehenden  gußeisernen  Brunnensäule,  dahinter  eine  Pla-

katwand  und am Zaun  ein Hinweisstföild.  Das Bildstödcl,  das

den Platz  im Westen  begrenzt,  wird  flankiert  von fünf  ver-

schiedenfartiigen  und versföieden  großen  Hinweistafeln,  das

am Li*tmasten  angebrad'ite  Verkehrszeichen  nia'it  mitgezählt.

Im.Osten steht  ein A-Masten  mit  'Liaitleitungen  naffi  allen  vier

Rid'ütungen.  Die  Verdrahtung  wird  nodi  ergänzt  durffi  das

Telephonkabel  und die Drähte  der Straßenbeleuahtung.  Der

Eindru&  des einzigen  anspreföenden  Hausep  wird  durch  allerlei

Zutaten zerstört.  An'i wunderhiibsd'ien  Erker  befindet  siah ein

Eisfähnd'ien und eine  Zimrner-frei-Tafel.  Warum  muß  die

Terrasse  eine überdaföung  aus gelbem  Kunststoff  haben?  Man

fragt  si*  auax, ob es unbedingt  notwendig  war,  eine Blech-

s*achtel  als  Autogarage  hinzustellen,  wo  sidi  daneben  die'

altersgraue  Brandruine  als Bauplatz  angeboten  hätte..

Schade, daß der Perfu*ser  Hauptplatz  so vers*andelt  ist.

Dabei  könnte  man  einen  wirkli*  hüfüdien  Platz  daraus

madxen,  wenn  sifö die Interessentsd'iaft  mit  Hilfe  der Stadt-

gemeinde  einmal  aufsföwingen  wiirde,  einen  neuen  Brunnen

na*  einem  der vielen  Vortiilder  zu errichten,  die wir  in unse-

rem Bezirk  haben.  Allerdings  miißte  dann  die Plakatwand  ent-

fernt  und für  die Hinweisschilder  eine  gemeinsame  Lösung

gefunden  werden.  Die  TIWAG  wäre,  ein neuer  Brunnen  vor-

arisgesetzt,  siaher zu bewegen,  die Li*tleitungen  zu verlegen.

Es sollte  ein gemeinsames  Anliegen  der Perfud'iser  sein, ,,ihren"
Platz  neu zu gestalten.

Dr.  L.

Junge  Menschen  helfen  jungen  Menschen

Unter  diesem Titel  hat die Katholische  Landjugend  Tirols

eine Aktion  fiir  körperbehinderte  Kinder  im Elisabethinum  in

Innsbru&  gestartet,  denen durch  Spezialgeräte  effite  Hilfe  ge-

boten  werden  kann.  Durfö  Lichtbildervorträge  und Diskus-

sionsrunden  in vielen  Orten  Tirols  soll auf das Problem  der

t»ewegungsgestörten  Kinder  hingewiesen  werden.  Es werden

elektrisa'ie Rollstiihle  und Spastikerdreiräder  fiir  die  gehbe-

hinderten  und Spezialsdireibmas*inen  fiir  Kinder  mit  ge-
brauchsunfähigen  Händen  benötigt.

Seien Sie über den beiliegenden  Prospekt  nidit  unge'halten.

Bitte,  helfen  auch Sie mit  dur*  eine großherzige  Spende  auf

Konto Nr. 68.398 unter KLJ-Aktion  ,,Junge Menschen  helfen
jungen  Menschen':  bei der  Tiroler  Landeshypothekenansta1t,
Innföruck.

Wiener  Staatsopernballett  bei  den  Bregenzer

Festspielen

Im Rahmen  einer Vorsföau  auf das Programm  der  Fest-

spiele 1970,  anläßli*  der Generafüersammlung  der  Festspiel-

gemeinde  Bregenz,  gab Festspieldirektor  Prof.  Ernst  Bär  das

Ballettprogramm  fiir  den Sommer  1970  bekannt.  Das Wiener

Staatsopernballett  wird  dreimal  ein Programm  mit  modernen

Werken  aufführen.  In der Choreographie  von  Din'iitrije  Par-

lic tanzt  Karl  Musil  die  Titelrolle  in  Bela  Bartoks  ,,Der

wunderbare  Mandarin".  Als  zweites  Werk  kommt  Antony

Tudors  Ballett  ,,Pillar  of Fire"  nach der  Musik  ,,Verklärte

Nacht"  von  Arnold  Schönfürg  zur  Aufführung.  Einleitend  wird
,,Le  Conföat"  von  Raffaelo  de Banfield  getanzt.

Die  Solisten  des Wiener  Staatsopernballetts  sind  u. a. Gisela

Cech, Susanne  Kirn):iauer,  I,illy  Sa'ieuermann,  Karl  Musil,  Mi-

ffiael  Birkmayer,  Paul  Vondrak.  Es wirken  mit  die  Wiener

S:e 8011tL'n mit  unS reden  -zumindestauö-

wenn und aus welchem  Grunde  immer8ie  denAbschluß  eines  Bausparvertragös  erwägen.  Es rriuß

seinegutenGrüt'idehaben.daßwir Osterregachs gro"ßte  Bausparkasse
geworden sind. Über Wunsch besuchen  wir Sie oder schicken  Ihnen entsprechendes  Informationsmaterial  zum

Studium.  Natürlich  kostenlos  und unverbindlich  für Sie.

Beratungsstellen  der  Bausparkasse  der  Sparkassen  9
65oo Landeck,  UfüdüstraBe  12, Tel. 418 - 802ü Innsbruck,  Sterzinger  Straße 8/1, Tel. 23353

und überall,  wo Sie dieses  Zeichen  sehen
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Symphoniker,  Dirigent  isi Dr.   Peter  Keusfönig.  Das Ballett'

prögramm  wird  an drei  Son6tagen  ali  Matifüe  gegeben.

Das Wiener  Staatsopernballett  wird  außerdem  in der Chor-

geographie  von  Frau  Prof.  Dia  Luca  im Spiel  auf dem See

,,Die Fledermaus" von Johann Strauß mitwirken  und mer u. a.
aucH den Walzer,,An  der  sffiönen  blauen  Donau"  tanzen.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Betreff  : Bekämpfung  der  Wutkrankheit  ;

Erweiterung  des Prämienabschußgebietes  im

Bezirk  Landeck

K  u  n  d  m  a  c h  u  n  g

Mit  Bezug  auf  die Erfüsse  des Amtes  der  Tiroler  Lan-

desregierung  Zl. IIIa2-37!»/43  vom  16.  Juni  1967 und ZI.
IIIe-34/162  vom  17.  April  1970  wird  kundgemaüht:

Auf  Grund  der in  den Gemeinden  Kappl  und  Isohgl

amilich  festgesteIlten  '['ollwutfülle  bei  Füchsen  hat  die

Landesregierung  beschlossen,  das  Prämienabsühuß-  und  Be-

obachtungsgebiet  im  politisühen  Bezirk  Landeok  zu er-

weitern.

Demnach  umfaßt  dieses  Gebiet  :

Die  Bereiche  der  Gemeinden  8t.  Anton,  Pettneu,  Flirsch,

8trengen,  Pians,  Grins,  8tanz,  Tobadill,  Eiee, Kappl,  Ischgl,

Galtür  sowie  die nördlich  des Inns  gelegenen  Gebiete  von

Landeck,  Zams  und  8chönwies.

In  diesem  Gebiet  wird  für  jede  Erlegung  eines  IFuchses,

Dachses  oder  Marders  eine  Prämie  von  S 200. -.  bzw.

8 [iOO.  -  (bei  festgestellter  Wutkrankheit)  gewährt.

Um  diese  Prämie  zu erlangen,  ist  folgende  Vorgangs-

weise  einzuhaIten  :

l) Das  erlegte  Tier  ist  dem  für  den  Abschuß  zuständigen

Bürgermeister  oder  seinem  Beauftragten  abzuliefern

bzw.  unter  seiner  Kontrolle  ordnungsgemaß  zu  ver-

süharren.  Der  Transport  hat  in geeigneter  Verpackung

zu  erfolgen  (undurehlässiges  Material).  Bemerkt  wird

bei dieser  Gelegenheit,  daß fiir  die  unsübädliohe  Be-

seitigung  von  Tierkädavern  und  für  die  hiezu  notwen-

digen  Einrichtungen  (VersüharrungsplJitze)  lti.  Tierseu-

ehengesetz  § 61 Abs.  2 die  Gemeinden  zu  sorgen  haben.

2) Wurde  bei den  genannten  Tieren  ein abnormales  (wut-

verdäühtiges)  Verhalten  festgestellt,  so ist  darüber  beim

'Überbringen  des Tierkadavers  dem  zuständigen  Bürger-

Für  späteren  :Eintritt  (Juni-Juli)  :

l Bürokraft  mit  Buehhaltungskenntnissen,  lO Zahlser-

viererinnen,  IO 8erviererinnen,  8 Kellnerinnen,  6 Zimmer-

mädchen,  3 Abwascherinnen  (Weißgeschirr),  1 Wäscherin.

Welche  Betriebe  haben  Bedarf  an Aufr'äumerinnen  ?

Handelssohülerin,  Staatsprüfung  abgelegt,  18  Jahre,
suchti  8te11e in einem  Büro.

Für  folgende  Lehrberufe  sind  offene  8te11en  gemeldet  :

Mjinnlich  : Gärtner,  Maurer,  Zimmermann,  Maler,  Fliesen-

leger,  8üh1osser,  8peng1er,  Glaser,  Rohrinstallateur,  Uhr-

macher,  Tisühler,  Tapezierer,  Fleischhauer,  :füeker,  Ver-

käufer,  Koch,  Kellner,  Rauühfangkehrer,  Friseur.  Weiblieh  :
Verkäuferin,  Köchin,  Kellnerin.

Weiters  werden  ane Empfünger  von  Ausbildungsbei

zur  Auszahlung  der  Prämie  vorzulegen  ist.

Der  Bezirkshauptmann:  i. A. Waldner

Arbeitsamt  Landeck

Offene  Stellen  beim  Arbeitsamt.  Landeck

Zu  sofortigem  Eintrititi  werden  für  den  Bezirk  Landeck

folgende  Kräfte  gesucht  :

r> Verkäuferinnen  (8portartike1  u. 8portbek1eidung,  Bisen-

waren,  Geschirr,  öowie  Delikatessen),  I Verkäuferin  (Le-

bensmittel  - Aushilfe  Freitag,  Samstag  u. UrIaub),  I Buüh-

halterin  mit  Praxis,  2 Hotelsekretärinnen  (eng.  und  franz.

8prachkenntnisse  erforderlich),  l!)  Zahlserviererinnen,  IO

Kellnerinnen,  öServiererinnen,3Büffetmädchen,  1!»8immer-
. mädchen,  3 Hausgehilfinnen  (GeseMftshaushalt),  8 Haus-

mädchen,  12 Küchenmädehen,  7 Köühinnen,  3 Kaffeekö-

chinnen,  3 Beiköühinnen,  2 Damenfi'iseurinnen.
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Hallenbad  und

Birkhahnlift

in Galtür

dann Gewalt über die Hexe gewann,  als man  Weihwasser  dar-

auf  spritzte.

(Die letzte Hexe wurde 1623 auf dem Kreuzbiihel  fö der

Urtl  hingeriditet.)

vom  1. - 3. Mai

in Betrieb!

glühenden Kü6e1spieß in den Butterküfül  zu sted»en,  dann

werde  der  Hexe  das Handwerk  gelegt.

Wie nun  die Bäuerin  im BegrifF  war,  den Rat  zu befolgen,

öffnete si*  die Türe, die Stase trat  ein und  fragte  die  Bäuerin,

was sie denn da um Gotteswillen  maffie.  Als  diese ihre  Absid'it

bekannte, rief die Hexe:  ,,Laß das nur  bleitien':  klopfte  an

den Küfül  und die sföönste Butter  kam  zum  Vorsffiein.  Hätte

die Bäuerin in den Kübel gestoffien,  so 'ssräre die Stase selbst

'wohl  sd'iwer  verbrannt  worden.

W.  L.

SV Neustfft IS'V Iiandeck  1:4  (1:1)

Bei fasti irregulären Platzverhältnissen  und  Schneege-

stöber begann das 8pie1 mit einem  Knalleffekt.  Nach

' . zwei Minuten 8pie1zeit stand es I:O für  Neustiift.  Die

Gastgeber berannten ununterbrochen das Gebäuse  des  A8'V

und es dauerte bis zum Pausenpfiff ehe der  Ausgleich  ge-

lang.

Die zweite 8pie1hä1fte st,and dann ganz  im  Zeiehen  der

Gäste, die nun ihrerseits mäübtig  aufdrehten  und  das

8pie1geschehen diktierten. Aus dem I :O Riickstand  war

bald eine I :4 Führung herausgeschossen. Die  Feldüber-

legenheit des A8V war eklatant und die  Tore  fielen  nach

Belieben. Ohneweiteres wäre ein 8chützenfest  möglich  ge-

wesen, doüh der gut disponierte Torwart und  des öfteren

auch das Holz verhinderten einen höheren  8ieg.  Durüh

diesen Auswärtssieg rückt ein Titelgewinn  des A8X" in

immer greifbarere Nähe, doch sind die unmittelbaren  Ver-

folger Mötz und Ried noah nicht  aus dem  Rennen.

Die Torschützen waren Mall, Heiss, 8chnegg  und  8chöpf.

Eine empfindliche Niederlage setzte es bei  den  Junioren

gegen Haiming-Ötztal, die mit l :8 unter  die Räder  ka-

a men. Den Ehrentreffer erzielte Auer  durch  einen  Penalty,

Ein spannendes 8pie1 lieferten sich die Schülermann-

schaften des SV und des A8V Landeck. Vor  einer  im-

posanten Zuschauerkulisse stand es zur Pause  noch  Un-

entschieden. In der zweiten milfte gelang dem  8V  Landeok

ein Treffer, der dieses 8pie1 verdient entsehied.  Die  8'V-

8chü1er batten bei ihren Angriffen, die wohl  seltener  statt-

fanden, die reelleren Ohaneen und konnten  eine  davon

aueh  nützen.

Oft, wenn im Sommer ein böses Wetter drohte, sah man die gegen Haiming-Ötztal, die m'it l18--unter-di;"mäder"ka.

Stase auf einem Pferdesattel durd"i die Luft reiten und mit  me' Den Ehrentreffer erzielte Äuer  duroh einen  Penalty

etnem rtestgen Besen die Wolken zusarnrnenkehren. Da war es Ein spannendes 8pie1 lieferten sich die Schülermann-

dann hö*ste Zeit, in der Kird'ie zu Fließ die Wetterglodcen schaften des SV und des A8V Landeck. Vor einer  im-

zu läuten, sonst sd'dug der Hagel weitum alles Korn in den posanten Zuschauerkulisse stand es zur Pause  noch  Un-

Boden, entschieden. In der zweiten milfte gelang dem  8V  Landeok

Die Stase wußte sid"i audx zu helfen, als ihr einmal füim e'n Treffer, der dieses 8pie1 verdlen'  en'so"föd-  Die  sv.

' Muskod"üen das Salz ausgegangen war. Flugs ritt sie nadx Hall, 8"Ü1er batten bei ihren Angriffen, die wohl seltener  statt-

stahl aus dem Sudhaus einen Kübel Salz und kam no* zu- fandeni die reelleren Ohaneen 1lnd konn'en  ejne  d&von

 redit,  um  das kod'iende  Mus  zu sa)zen.  &uOh nützen.

MerkWiirdigerWeiSe ahnte der Mann der StaSe, ein braveri Die 8Piei1e för 8onntag, den 3. Mai  I970:

gutmütiger Sd"üuster, ni*ts von den bösen Künsten seiner Frau. A8V Jun. - 8V Reutte  Jun.  14.30  Uhr  '

Als er über Land auf die Arbeit gehen soIlte, befahl er seinem A!3V I - SV 8charnitz  I 16.30  Uhr

Weib, die Garfün einzubringen, da ein Unwetter  drohe.  Die

Stase wollte aber gerade an diesem Tag an einem großen He- LLtZee Heimspiele des sv Iiandeck  de!  Witte"

xentanz teiInehmen. Der !xhuster gtng nun dem Fließer Berg XuXlg Zunl  Opfö!  gefallen!

eZ:goenweo, earnindeeirnegmegeHnoufbearr1b1eegietentdee,nvoBnerwgsoel.ateusseterhgenutdeasufHsaeuin8 LaAnduefükGIrumndußd,enr Uamnbespielbarkeit des Eiportplatzes invergangenen 8onntag die  Heim-

sehen konme. Als s*on die ersten TropEen fielen, sah der spiele des E3V Landeck gegen Telfs abgesagt  werden.

S*uster, daß drüben das Weib eine Gerstengarfü aufhob und Bereits am 8amstag bestritten die Eichtiler und  die Ju-

daß ihr glei*zeitig alle anaeren Garben wie flatternde Vögel nioren des 8V Landeck ihre Meisterschaftsspiele.

zuflogen und im Stadel versffiwanden. Da erkannte der Sföu- Der M-Kampf 8V 8chü1er gegen A8V Schüler  braühte

ster den Sad'»verhalt und lief nad'» Lande*, um bei Geriföt einen verdienten l :0 8ieg für die 8V 8chü1er,  die trotz

' füe Anzeige zu erstatten. körperlicher Unterlegenheit auf Grund ihrer  technischen

Er selbst fiihrte die Geriötsdiener  und einen  Haufen  be-  und spielerischen Überlegenheit duroh e'n  Tor  von  Ha  Mau

waffnete Bauern taleinw:irts, um die Hexe  zu fangen.  Man  nac" Maßflanke von MösBmer aa das Lokaiderby  für  sich

' ergrifE sie am Zöbetehof und ste&te sie in einen kupfernen  entse,heiden konnten.

Kessel; ein anderes Metall Mtte  die Hexe  wie diinnes  Tu*  Das 8pie1 der sv Junioren gegen sv Imst Junioren

zerrissen. Auf dem' Weg nadx Landedi bat die Stase  einige  ende'e naÜ" en"usohend8m sp'eher1aufunen'soh"eden2:2a

 Buben, die am Weg standen, ihr dodx einen  Bro*en  Erde  Zu-

zuwerfen. Aber' die Geri*tsdiener  verboten dies, denn  hätte  die  sy"""»'l"'  ra' DoBnexB'ag" daa 7' "al  19"o

Hexe Erde in die Hand bekommen, so wäre  sie unsiffitbar  In e"nem Naühtragsspiel wird es zu einem  aiaherlieh

geworden und ,. ren Ha,,s,ern entwisd»t.  dspeamnnlemndFeffrü,MJeaihsrte:se:hbaefst8se-rkuennd BVvergzleaimchsskaumndpfdzewmischTean
In -Landedc wurde die Stase zum Feuertod veruneilt. Sie beuenführer 8V Landeck  kommen.

blieb bis zur litzten Stunde trotzig  und  unbeugsam;  als man

sie' zum Sd'+eiterhaufen füßrte, meinte  sie nur,  es gäbe heute  ' sv "andeok I o  sv Zams I  17.00 ühr

einen warmen Tag und ließ si* an den Pfahl binden. Als die  8v 'andeok II o  8v Zams II  15j5  Uhr

Flammen aus dem H;OlZ prasselten, sd'ilugen :zweimal sdiwarze 8V Landeck Jun. -  E3V Zams Jun.  13.45  Uhr

Vögel mit ihrffln mädxtigen Sd'üwingm das Feuer aus, das erst 8V Landeük 8eh. -  SV Zams 8ch.  12.30  Uhr
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SKICLUB  ISCHGL SILVRETTA

veransta!tet  am Sonntag,  den 3, Mai 1970  unter  dem
Ehrenschutz  des Ehrenpräsidenten  des  Tiroler  Skiver-
bandes  OLGR  Dr. Otto  Lorenz  den

Riesentorlauf
um das  silberne  Edelweiß  der  Sifüretta.

Das  Renneti  ist verbandsoffen  mit ausländischer
Beteiligung.

STRECKENBESCHREIBUNG  :
Riesentorlauf  vom Idjoch  zur Idalpe

Länge  : ca. 1.900 m
Höhenunterschied:  ca. 500 m

Kurssetzer:  Salner  Bruno

ZEITPLAN  :
Samstag,  2. Mai 1970:  17 Uhr Kampfrichterbesprechung  und

Nummernverlosung  im Wettlaufbüro
(Fremdenverkehrsverband)

Sonntag,  3. Mai 1970:  7 Uhr Sportlermesse  in der Pfarr-
kirche  Ischgl
8 - 9 Uhr Startnummernausgabe  in der
Talstation  der Silvrettabahn
10 Uhr Start  am Idjoch
17 Uhr Preisverteilung  in der Talstation
der Silvrettabahn

ALLGEMEINE  BESTIMMUNGEN  :

Teilnahmeberechtigt:  Mitglieder  des ÖSV mit gültigem
ÖSV-Ausweis
Mitglieder  eines der FIS angeschlossenen
Verbandes

Klassen:  Jugend I und ll männlich  und weiblich
Damenklasse
Herrenklasse
Altersklasse  l, ll und Ill

Nennungsschluß  : Samstag,  2. Mai 1970, 12 Uhr mittags

Nennungen  :
Nur schriftlich  mit offlzieller  Nennliste  des ÖSV an den
SC Ischgl,  6561 Ischgl  - Paznauntal
Für Jugendliche  ZustimmungserkIärung  der Elternl

Nenngeld  : S 10.-
Versicherung  :
Jeder  Rennläufer  muß den Nachweis  einer  Tageshöchstversi-
cherung  er5ringen.  Abschluß  einer  Tageshöchstversicherung
ist möglich.
Haftung  :
Der Veranstalter  lehnt  jede Haffung  für  Unfälle  und Schäden,
sowohl  an Rennläufern  als auch  dritten  Personen  gegenüber  ab.

Offlzielle  Anschlagtafel  :
im Wettlaufbüro  (Fremdenverkehrsverband)

SC ISCHGL  SILVRETTA

Willi  CaiiJxaaJ:  (l  Od2Rrhtn4r1tnf

Bei  denkbar  schlechtesten  Witterungsverhältnxssen  wurde
am Sonntag,  den 26. April  1970,  das frübere  Brunnen-
kopfrennen,  nunmehr  Willi  Gmeiner  füdäeihtnislauf,  aus-
getragen.  8trecke  8chönjöchl-Landeüker  8kihütte.  Das
Bennen  verlief  unfallfrei.  Preisverteilung  anschließend  im
Gasthof  Parseierblick  in  Hochgallmigg.  Es  wurde  dabei
eine  Gedenkminute  für  alle gefallenen  und  verstorbenen
Mitglieder  eingeschaltet  und  besonders  auch  des letztver-
storbenen  Mitgliedes  Hans  Mathoy  gedaüht.

Anschließend  wurde  von  Pater  Meinrad  in der Hoüh-
gallmigger  Kirche  eine Gedächtnismesse  gelesen.  Bin  ge-
mütliches  Beisammensexn  im  Gasthaus  Jpenrose  beendete
die sühön  verlaufene  Veranstaltung

Ergebnisse:  Damenklasse:  I.,Haas  Gitti,  2.13,3;
2. Gutheinz  Hedi,  2.13,8;  3. Jeönewein  Ohristl,  2.17,7;
4. Drechsler  Ohristl,  2.48,4;  !).  Haid  Elfriede,  3.13,0;  6.
Juen  Josefa,  3.2!),4  ; 7. Jbertini  E]isabeth,  4.12,1  ; 8, Gabl

Angelika,  4.28,9.  Jugendgruppe  II:  l.  Öhler  Kurt,
2.03,1;  2. Krautschneider  Hans,  2.47,4.  Altersklassen
II u. III  : 1. Eirhart.  Hermann,  2.19,7  ; 2. Patsoh  Heini,
2.27,9;  3. Lechleitner  Rudl.  Altersklasse  I: l. Juen
Herberti,  Tagesbestzeit'  1.39,4;  2. Artner  Fred,  1.40,1;
3. Krissmer  Ossi, 2.03,4;  4.  Haag  August,  2.07,3;  ö.
8techer  ' Werner,  2.14,6  ; 6. Mikula  Hanö,  2.22,4  ; 7. Haag

Hans,  3.37,0.  Allg.  Herrenklasse:  l. Öbler  Ingomar,
1.48,ö;  2. Probst  Artihur,  1.!)3,4;  3. Juen  Karl,  1.ö3,9;

4. Zangerl lErnst, 2.04,0; 6. Öhler förhard, 2.13,4;  6.
Derndler  Fritz,  2.17,2  ; 7. Haag  Werner,  2.22,0  ; 8. Haag

8epp1, 2.33,8.  Gästeklasse:  1. Rudig  Eiepp, SV Zams,
3.14,2;  53. Prizzi  Willi,  8V  Zams,  3.34,7.

Evangelischer  Gottesdienst  Sonntag,  3. Mai  10.30  Uhr

mit  Abendmahl.  Bibelstunde  ei. Mai  19.30  Uhr.

Gottesaenstordnüg  in  der  Pfarrkirahe  Landeck

Sonntag,  3. 5.: 5. Sonntag  na*  Ostern  -  Bittsonntag  -

6.30 Uhr Jahresmesse fiir  Hedwig  Klaus;  8.30 Uhr  Messe für

Franz Bodc; 9,30 Uhr Amt für die Pfarrfamilie; Il  Uhr Jah-
resmesse für Anna Kathrefö; 19.30 Uhr Jahresmesse für Carl
Winkler.

Montag,  4. 5.: Hl.  Monika  -  Bittmontag  -  6 Uhr  keine

Messe! 7 Uhr  3. Jahresamt  fiir  Stanislaus  Grauß  und Messe
fiir Frau Arlna  Höllriegl;  19.30  Uhr  Bittgang  dur*  den
Sdiloßwald  und Amt  für  Verstorbene  der  Familie  Roman
Spiß.

Dienstag,  5. 5.: nadx dem 5. Sonntag  riadi  Ostern  -  Bitt-
dienstag  -  6 Uhr  keine  Messe! 7 Uhr  Messe für  Eugenie  Lett-

ner und Messe für  verstorfüne  J%er;  19.30  Uhr  Bittgang  durffi
die Urtel  und  Arnt  fiir  die Armen  Seelen.

Mitttuodb,  6. 5.: Bittmittwod'i  -  6 Uhr  Messe fiir  Heinrid»

Erhart,  6.45 Uhr  Allerheiligenlitanei  in der Kirdie;  7 Uhr

2. Jahresamt  fiir  Emmeria'i Wocelka  und Messe fiir  Wolfgang
Kröß  und Offredi;  19.30 Uhr  Maiandacht.

Donnerstag,  7. 5.: Fest Christi  Hirnmelfahrt  -  6.30 Uhr

Messe für  die Pfarrfamilie;  8.30 Uhr  Messe fiir  Elisabeth  und

Ferdinand Haller; 9.30 Uhr feierlidies Amt; 1l Uhr Jahresamt
für  Maria  Prantl;  19.30  Uhr  Messe für  Maria  Pürer.

Freitag,  8. 5,: na*  dem 5. Sonntag  na*  Ostern  -  7 Uhr

Jahresmesse fiir  Nikolaus  Sföerl  und Messe für  Dina  S*aufler;
19.30  Uhr  Frauenmesse  als Standesmesse fiir  Frau  Anna  Delle-
mann  und Monatsopfer.

Samstag, 9. 5.: Hl. Gregor von Nazianz -  7 Uhr  1. Ja&es-
amt fiir  Gottfried  Redol'fi  und  Messe für  verstortiene  Lang  und
Klimmer;  8 Uhr  Messe für  Cäciliä  Lutz;  17 Uhr  Beiditgelegen-
heit;  19.30  Uhr  Maianda*t.

Sonntag, 3. 5.: 6.30 Uhr Messe fiir Josef &himpfBßl;  8.30
Uhr  Messe für  Hermann  Marth;  9.30 Uhr  Messe für Ernst
Pögler;  10.30  Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe
für  Alois  Geiger.

Montag, 4. 5.: 7.15 Uhr Messe für Balbina und Johann  Par-
toll;  8 Uhr  Messe für  Alois  Ganahl;  19.30 Uhr  Bittprozession
und Messe für  Clemens  Bohak.

Dienstag,  5. 5.: 7.15 Uhr  Messe für  Adolf  Handlei  8 Uhr
Messe für Leo  Tilg;  19.30 Uhr  Bittpffozession  und Messe
für  Maria  Mi*elotti.

Mittwody,  6. 5.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Gustav  Fereberger;  8
Uhr  Messe für  Peter  Heis;  19.30  Uhr  Bittproz'ession  und Messe

fiir Josefa &bütz (Festgottesdipnst).
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Donnerstag,  7. 5.: Fest  Christi Himmelfahrt  und  Erst-

kommunjon!  -  8 Uhr Einzug  der Erstkommunikanten,  Messe

fiir  die Pfarrfamilie;  9.30 Uhr Messe för JoseF S*erl;  10.30

Messe für verstoföene Eltern für  Familie  Guem;  19.30  Uhr

Messe für'  Alexander  Alhl.

Freitag, 8. 5.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Nikölaus Sdierl;

8 Uhr Jahresmesse für Marianne  Marth.

Samstag, 9. 5.: 7.15 Uhr Messe na*  Meinung; 8 Uhr Messe

nad» Meinung;  19.30  Uhr  Sonntagsmesse  für  die Pfarrfarnilie.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxxkirche  Bruggen

Sonntag,  3. 5.: 6. Ostersonntag  -  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  für

die Pfarrgemeinde; 19.30 Uhr Messe för Josef und Kathi  Zan-
gerl.

Montag,  4. 5.: 1. Bittag  -  19.30  Uhr  Bittprozession  zur

Bursfölkirdxe,  dort  Messe für  Otto  und  Aloisia  Reidimeyr.

Dienstag,  5. 5.: 2. Bittag  -  19.30  Bittprozession  zur  Bursdil-

kirföe,  dort  Messe nadi  Meinung.

Mittrnocb,  6. 5.: 3. Bittag  -  i9.30  Uhr  Bittprozession  zur

Bursfölkird'ie,  dort  Messe für  verstorbene  Eltern.

Donnerstag,  7. 5.: Christi  Himmelfahrt  -  7 Uhr  Messe

für  Alois  und  Elisafüth  Kurz;  9 Uhr  Hoföamt  för  die Pfarr-

gemeinde;  19.30  Uhr  Messe na*  Meinung  (Steinfeld).

Freitag,  8. 5.: 6.45 Uhr  Messe  fiir  die Armen  Seelen.

Samstag,  9. 5.: 6.45 Uhr  Messe für  die Armen  Seelen;  19.30

Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  verstorbene  Eltern  Strolz.

Ärztl,  Dlensti  L 5. 1970 (nur  bei  wlrkliaher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians:  Dr. Hans  Codemo,  Zams, Tel. 4ö3

St, Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 05446/4!S111
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauders

Prutz-Ried  : Sprengelamt  Dr. Köhle,  Bied

Kappl-See-Galtür-IschgJ  : Dr.  W. Köük

3. Mai 1970:

Landeck-Zams-Pians:  Sprengelarzt  Dr.KarlEn«r,  Ldok,WTe1.471

St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt  Dr.  E. Weiskopf,  St.Anton,  T01.470

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Friedriüh  Kunezioky,  Pftuidg

Prutz-Ried  : Dr. Heühenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. Thöni

7. Mai  (ChrJsti  t-Hmmelfahrt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Waltar  Frieden,  Landeük,  Tel. 343

St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiahhorn,  8t.  Anton  89 !, Tel.  0!)446-51!)1

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauderg

Prutz-Ried  8prenge1arzt:  Dr.  Köhle,  Ried

Kappl-See-Galtür-lschgl  : Dr. W. 'Köük

Tierärxtlicher  8onntagsdienst
1.!).  Dr. Klingler  Guido,  Landeck;  Malserstr.  74, Tel. 3ö4

3. 5. i  Dr.  Walser  8iegfried,  Landeük,  Malgerstr.  87, Tel.  858

7. ö. i Dr. Greiter  Jose4 R.ied i. Oherinntal,  Tel. 3316

Stadtapotheke  nur in dringendaten  Fällen

Tiwag-8tömienst  (Lanrleok-Zams)  Ruf  210/4S!

Nächste  Mutterberatung  : Montag,  4. 5., 14 - ]6 Uhr

Holzschupfe mit Kniestock
ea. 78m"  Wohnfflehe  günstig  fiir  Wochenendbaus

zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

AUTOVERLEäH  günstig  bei

HARRER  LandeckiTet,468

AUDI-,  N$U-  u.  VW-
Leihwagen

Schönes Heu und Grummet xuverkaufen,
zirka  3000  kg. Kann  mit  LKW  abgeholt  werden.

BiUDOLF  KRAXNEB,  Landeck,  Perfuahsberg  14

G  e s u  c  h  t w  e x d e n  :

:l 7nh11rp11navfö  (Sqisonstelle)

1 Servie:rmin  (Aushilfe  über Wochenende)

:l RiirhpnmHrlrahün  (Siiisonsstelle)

1 Küchenhfüe,  (AushiIfe  über  Wochenende)

Vorzustellen  bei ALFRED  H!kMMERLE,  Landeük,

8ührofensteinstraße  lO

niedrigePreise!
föxEst,'40gfl*'-j;"-',29.-= ] 9.80
Ddjkpor:sl8föWffBerieeinvfOarrhhaing. 33.8D
BieBtBlttabreiili.tuurü2nPl0318ütx8l,fül j4B.
:,,::7;;8:3:H%8[) 298.
WFei,dkerlI.1i.ohlsbtl.eIrll.9g8fö,88,- 68.

BmndmüyrPreise
::B-ffI.',::,'=,;;:',:' 39.8D
RÄHl=Äo'i?ü:"';rS: l 2.90
R[i::nuxmühae8'r8s.pp:o:lkfa. nur 248.
8:A':'.:::%e::',!' 458.
WSt,ahrlmafdweüaks:nh,amrünllui,g, (58.

IeXlilffiBfündmüYF
Landeek

Malserstr.  24

Der  Fremdenverkehrsverband  8erfaus  suüht

für  die 8ommersaison  1970

Bade-

meister
und

Kassier in
mit  Buffetbetreuung.

Bewerbungen  bitte  an  den  Fremdenverkehrs-

verband  Eierfaus





LANDECK
Innsbruck,  Salurnerstraße  2 (am Hauptbahnhof)

Kundl  Wörgl  Kufstein  Kitzbühel
und weitere  12 Kleiderhäuser  in den übrigen  Bundesländern
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Wohnzimmer  komplett  S 5690.-

Wohnzimmerschran.k,  Couchgarnltur,  bestehend  aus
einer Kippbank, zwei Polstersesseln  und Couchtisch

KOMMEN...  SEHEN...  VERGLEICHEN...  KOMMEN.,:  SEHEN

Möbel
6511 ZAMS/TIROL,  TEL. (05442) 442, FERNSCHREIBER  058146

WESTTIROL'S
grö{3tep  VORHANGLAGER  bietet  Ihnen  die  exklusive
Auswahl  versföiedenster  Qixalitäten  und  modernster
Muster

Sonderangebote
ab Montag in der  F U N D G R U B E

HAUS  DER WüHNKULTUR

Landeck, Malserstraße  66

llllllllll  a lllllllllllllllll  m lllllll  m llll

AmT.Mai Christihimmelfahrtstag
ist  unser  Geschäft  von  9.30  - 13 Uhr  für
Kommunionaufnahmen  geöffnet.

Die  Fotographische  Anstalt
JIlVRFffAVERLACI

RUDOLF  MATHIS-LANDECK
@ IIIlllIIIIIll  a ffl lIIIIIII  ffl lIIIIIIIIII  Iffll  I ffl I



G e m e S n d e b I o t t 2. Mai 1970

Werinseriert- pr«afilierl!

ArheitsamtLandeüklTel.81B-817  !
Arbejtsvermifüung,  Benifsberatung,  Lelirstellenver-

mittlung,  hbeits1osenversicherung,  Produktive  Arbeits-
losenfürsorge.

Monteure  und  Helfer
werden  aufgenommen.

Josef Stockha:mmer  & Sohn, Landeck-Tirol
8anitÄre-  und  Heizungsanlagen

Tüchtige,  selbständige

rriseuse
zu sofortigem  Eintritt  gesueht.

Gute  Bntlohnung

Fxiseur  Helmut  Kofler,  Plunds

ItiinMfüIeriüg-frat»dehareiIen!

Dsaühmu.ernzsetnrsiitmünpeftmsen J190 Dsawmeane(1rasrsiiyi,tiihrüeünhm
n.Perfönmürgenr.88.- Küstiimtrevira,15[lem
Damensühiirxen 59,-49.- Kleiderseiden, herrl.

Tisühd.8Serv.119.-98.-  Kföidertwille, Muster

DI!  :vii5i  iaaN SI hon 3etrztr Küken und Jung-
hennen vorbe@tellen,  damit  Lie-
ferung  rechtzeitig  erfolgen  kann.

Graue  Italiener,  schwarze  und  gelbe  Legehybriden.

Gefiiigelzucht  Schober,  ST'AM8  - Oberinntal

Tel.  05263  - 4fS6

HifisOföeileF
fiir  Jahresposten  bei  guter  Bezahlung.

Reifen  .älscher  Lümlbbka  Crüf  'F'pil.  290

Noeh  nie
gab  es  so  gute

Getxauchtwagen-
Pre:se  wie  heute.

Es  is!: deshalb

eän besonders
günstiger

Zeitpunkt  sich
einen  neuen

VWKUNDENDIENS1

XalWNS
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aW;tw3g
Reichhaltiges Lager

Modernste Maschinen

prompte und fachmännische  Bedienunq1._qtw3g'
'tm!
ki.&&,

!aNjriHl €
ffi  ffl  Ä  @ 'ffiÄ  !!Jffl

%1l

garantiert  Ihnen  Ihr REIFENFACHMANN

Reifen  ALSCHER
,U»8 in i1[En -i

tv iei .l .Ol LNte15a  1
-  -"--"l'-  -----  -

SEMPkxiar
Landeck  - Graf  Telefon  290



DiemitdenWölfenbeulen
Eine  verarmte  Aristokra+ifö  die  gich  von  eiriem  Sohwarzmarkt-

Bchieberaushaltenläßt.Mit:RodTaylor,CilaudiaCiardinaleu.a. I
Freilag, 1. Mai 14 und 20 Uhr Jv, I

Unterm Holderbusch
Bine  freeihe  und  knisternd  erotisühe  Komöfüe.  Miti  Barry
Evans,  Judy  Geeson,  Michael  Bates,  gela  8oou1ar,  Sheila
White  u. a.

Samstag,  2. Mai 19.45  uhr

Tho"masCrown
ist  niebt  zu  fassen

Ein  raffinierti  aufgebauter  Krimi  deaisen  explosive  8pannung
miti  jeder  Minute  sueigt.  Miti  8teve  Quinn,  Faye  Dunaway,
Paul  Burke  u.  a,

Sonntag,  3. Nlai 14 und  20 Uhr

Varonikü,dieMügd
Eine  Neuverfilmung  deg -mit  sehr  sehönen  Landsühaftsauf-
nahmen  gemachten  Bauernfilm.  Eduard  Köck,  Paul  Hörbi-
ger. u.  a.

Dienstag,  5. Mai  19.45  Uhr  14 J.

CHÄRLY
Oharly  ist  ein  Film  volle;  Gefühl  und  Gegensätze,  die  einen
Mann  beherrschen.  'Mit  i Oliff  Robertson.  Olaire  Bloom.  Lilia
Skala  u. a. PrMikat  ..Besonders  Wertvoll'

Mittwoch,  6. Nlai 19.45  Uhr

The Aetion  Nan
Eine  der  teuersten  etiropäischen  Produktionen  naoh  dem
gleichnamigen  Romanbegtseller.  Miti  Röberti  Staek,  Jean
Gabin,  Margaret  Lee,  Walter  G411er u.  a.

Donnerstag,  7.' Mai 14 und  20 Uhr

Ab  Freitag,  1. Mai  14  J.

Fuzzy  Kampf  ohne  Gnade

VORVERKAuF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  uhr

Dienstag  bia  Samitag  ab  19.00a  Um


